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Abbildungen reden , die in reicher Zahl und vorzüglicher Ausführung eingefügtsind;dieliebevolleArt,mitdererauchaufihreEinzelheiteneingeht,scheidetdasBuchsehrvorteilhaftvondenzahlreichen'illustrierten'graphien,indenendieAbbildungenalstoteEinschiebseldenTextunterbrechen,undschärftdenBlickfüreigeneBeobachtungen.LeiderfehleninderBehandlungdesBrunnensinderdarstellendenKunstdieBilder,dieauchdurchdiegehendsteBeschreibungnichtersetztwerdenkönnen.DieSchreibweisedesYf.istbisweilennichtfreivonManier,atmetaberdocheineechteLiebefürtümlicheKunstundSitte.IneinerNeuauflagekönnteunterdieLieder,indenenderBrunneneineRollespielt,wohlderhübsche'Pumpbrunnen'vonRückerteingereihtwerden.SehrgedrängtistdieBehandlungdesletztenKapitels;hoffentlichführtderYf.dieinderVorredegeäusserteAbsicht,demeigentlichenKunstbrunneneinbesonderesBuchzuwidmen,baldaus.

Berlin - Pankow . Fritz Boehm .

Julius von Negelein , Der Traumschlüssel des Jagaddeva . Ein Beitrag1zurindischenMantik(=ReligionsgeschichtlicheVersucheundarbeiten,hsg.vonRichardWünschundLudwigDeubner,Band11,Heft4).Giessen,A.Töpelmann(vormalsJ.Ricker)1912.XXIV,428S.8°.17Mk.

 Das vorliegende Werk ist aus einem Teil der Materialien erwachsen , welcheseinVf.zurFörderungdesVerständnissesderAtharva-Parisistagesammelthatte.StattdesursprünglichgeplantenKommentarszudem68.,denTraumaberglaubenbehandelndenParisinaentschlossersich,denumfang-undinhaltsreichstenderihmbekanntgewordenenParalleltextemiteinerÜbersetzungzuveröffentlichenT„umihnzurGrundlageeinerGesamtdarstellungdesTraumaberglaubenszumachen."DieserTextistJagaddëvas'Svapnacintämani'('WunschedelsteinderTräume').WunschedelsteinesinddemindischenMärchenundderindischenDichtungüberhauptebensovertraut,wiedieWunschbäume,Wunschlianen,kühe,WunschtöpfeundandereWunderdinge,welchealleWünscheihrersitzeroderVerehrererfüllen.SiesindgöttlicherNatur,bildeneinenBestandteildesreligiösenGlaubensderInderundlassensichzumTeilwenigstensmitSicherheitaufeinNaturphänomenzurückführen,wieichimHinblickaufAnttiAarnes'Zaubergaben'hierbetonenwillundanandererStelleauszuführenhoffe.Jagaddevaversprichtalso,inseinemWerkejeden(nichtpathologischen)Traumzudeuten.

 Über Jagaddëvas Person und über die Zeit , in der er gelebt hat , sind wirnichtunterrichtet.Wirwissennur,dasser„derSohneinesDurlabharäjawar,derWahrsager-Traktate(Sämudratilaka)geschriebenhatundchronologischdeutendspäteralsMedizinerwieVâgbhata(s.Vers2.116)anzusetzenist."Vondiesemscheintfreilichauchnurfestzustehen,dasser(400bis500Jahre?)vordem11.Jahrhundertgelebthat.

 Das Werk ist eine Kompilation in trocknen Äryä - Strophen und zerfällt inzweiKapitel('adhikära')-DasersteenthältausserEinleitendemdieDeutungderglückverheissendenTräumeundumfasst150Strophen,währenddaszweitein161StrophendieunglückkündendenTräumeaufzähltundeinigeSchlussbemerkungengibt.2,160nenntalsQuellennurdieMedizinerBhadrabähu,Suáruta,Väcas-pati(=Vâgbhata)undCaraka.
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